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Antrag 

der Bundesregierung 


betr. Veräußerung des Flugplatzgeländes in Trier-Euren an die Stadt Trier 
hier: Erteilung der Einwilligung gemäß § 64 Abs. 2 BHO 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 15. Sep- 
tember 1974 

- VIB6-W7451 B~8074: 

II C 6- F 0740 -62774 

Die Bundesrepublik Deutschland ist Eigentümerin einer 65,6317 
ha großen Flugplatzanlage in Trier-Euren, die z. Z. von der 
Bundeswehr und den französischen Streitkräften für militärische 
Zwecke genutzt wird. Die Stadt Trier möchte das Gelände für 
die Ansiedlung von Industriebetrieben heranziehen und strebt 
daher die Aufgabe der militärischen Nutzung und den Erwerb 
an. Beide Nutzer haben sich mit einer Freigabe einverstanden 
erklärt, wenn entsprechende Ersatzeinrichtungen an anderer 
Stelle zur Verfügung gestellt werden. Um diese Vorausset- 
zungen zu schaffen, wurde am 5. September 1974 mit der Stadt 
Trier eine Verlegungsvereinbarung geschlossen, in der sich die 
Stadt verpflichtet, mit finanzieller Unterstützung des Bundes 
und unter Berücksichtigung der militärischen Infrastrukturfor- 
derung der Bundeswehr und der französischen Ersatzbauforde- 
rung eine neue Flugplatzanlage bei Föhren-Hetzerath zu er- 
richten. Die neue Anlage wird bundeseigen. Nach ihrer Fertig- 
stellung wird das Gelände in Trier-Euren für den Bund entbehr- 
lich. 

Ich beabsichtige, die Liegenschaft in Trier-Euren an die Stadt 
Trier zu veräußern. Die Stadt hat sich verpflichtet, den Flug- 
platz Trier-Euren auch nach seiner Veräußerung an sie der Bun- 
deswehr und den französischen Streitkräften für die Dauer des 
militärischen Bedarfs, d. h. bis zur Fertigstellung der Ersatzein- 
richtungen, unentgeltlich weiter zu überlassen. 

Der Verkehrswert einschließlich Aufbauten beträgt 17 493 175 
DM. Davon entfallen auf den Bodenwert 10 834 755 DM und auf 
den Bauwert 6 658 420 DM. 

Die Stadt Trier hat beantragt, ihr einen Kaufpreisnachlaß ge- 
mäß dem Grundstücksverbilligungsgesetz (GrVG) vom 16. Juli 
1971 (BGBl. I S. 1005) zu gewähren. Diesem Antrag soll gemäß 
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§ 1 Ziff. 3 b), § 3 GrVG in Verbindung mit den nach § 4 GrVG 
erlassenen Richtlinien vom 15. November 1971 entsprochen 
werden, soweit die Voraussetzungen hierfür von der Stadt 
Trier nachgewiesen werden. 

Der Kaufpreis ermäßigt sich dadurch von 17 493 175 DM um 
4 582 110,50 DM auf 12 911 064,50 DM. Davon entfallen auf den 
Bodenwert 7 584 328,50 DM und auf den Bauwert 5 326 736 DM. 
Der dem Wert der Aufbauten entsprechende Teil des Kauf- 
preises ist bei Abschluß des Kaufvertrages fällig und soll mit 
Aufwendungen der Stadt für bereits erstellte Aufbauten auf 
dem Ersatzflugplatz verrechnet werden. Das Restkaufgeld soll 
in fünf gleichen Jahresraten entrichtet werden. Der Bund wird 
auf eine Verzinsung der jeweiligen Restkaufgeldforderungen 
unter der Bedingung verzichten, daß die Stadt eine Bescheini- 
gung der kommunalen Aufsichtsbehörde vorlegt, aus der einmal 
ihr Unvermögen zur Zinszahlung und zum anderen die Fest- 
stellung ersichtlich ist, daß eine weitere Verschuldung der Stadt 
nicht zu vertreten ist. 

Die Kosten des Vertrages und seiner Durchführung trägt die 
Käuferin. 

Ich bitte, gemäß § 64 Abs. 2 BHO die Einwilligung des Deut- 
schen Bundestages zur Veräußerung der Liegenschaft unter 
Zugrundelegung eines Verkehrswertes von 17 493 175 DM her- 
beizuführen. 
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Antrag 

auf Einwilligung des Deutschen Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 64 Abs. 2 Bundeshaushaltsordnung) 


Bezeichnung, Größe 
und Beschreibung des 
Grundstücks 

Vermögens- 

gruppe, 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Ermittelter 

Verkehrswert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwer- 

ber 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung 

der 

Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Flugplatz in Trier-Euren 

Vermögens- 

Bodenwert: 

Verkehrs- 

Stadt 

Flugplatz der 

Nach den 

Vereinbarung 

Grundbuch von Euren 

gruppe 0021 

458 317 qm X 

wert = 

Trier 

franz. Streit- 

Grundsätzen 

über die Ver- 

Band 86, Blatt 2986 

Konto-Nr. 1 

15,- DM/qm = 

17 493 175,- 


kräfte und Ein- 

des Grund- 

legung des 

lfd.Nr. PLNr. 

qm 

Bundesvermö- 

6 874 755 - 

ab Nachlaß 


richtungen der 

stücksverbilli- 

Flugplatzes 

13 

320/145 

2 

gensamt Trier 

198 000 qm X 

gern. Grund- 


Bundeswehr 

gungsgesetzes 

in Trier-Euren 

14 

145/7 

26 022 


20 - DM/qm = 

stücksverbilli- 


(Verg.Rgt. u. 

und den Richt- 

und die Durch- 

15 

145/8 

56014 


3 960 000,- 

gungsgesetz: 


Erpr.-Stelle) 

linien hierzu 

führung von 

17 

140/3 

2 252 


Bauwert (Auf- 

30 v.H. vom 




Ersatzbaumaß- 

18 

30/1 

271 740 


bauten und 

Bodenwert = 




nahmen bei 

26 

62/1 

2 223 


Außen- 

3 250 426,50 




Föhren-Hetze- 

25 

145/5 

7 952 


anlagen = 

20 v.H. vom 




rath von 1974 

36 

5/4 

172 


6 658 420,- 

Bauwert = 





37 

5/5 

1 605 


insgesamt = 

1 331 684,- 





38 

5/6 

256 369 


17 493 175,- 

Nachlaß ins- 





39 

112/4 

1 666 



gesamt = 





40 

112/5 

21 873 



4 582 110,50 





41 

112/6 

173 



Kaufpreis = 





42 

112/7 

6 273 



12 911 064,50 





43 

131/4 

4 








44 

130/2 

29 








45 

130/1 

286 








46 

131/3 

1 








47 

131/2 

125 








Band 91 Blatt 3152 








41 

2/2 

1 399 








42 

2/1 

137 








zusammen = 656 317 qm 









Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DrUCkSdChe 7/2583 



